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Zentrum der Spiritualtat und der ıturgıe
Dıie Bremer Innenstadtkirche St Johann

der der einen der
und des Gebets eröffnen NIC

les Oögliche tun, sondern eine
Jag der werktags, Salns

wesentliche Aufgabe ganz. Lags, ist zuverlässig 18 (nr die
Abendmesse Werktag, aAucn9
oibt S die Morgenmesse Uhr. Die Uhr:

R Nach der Reformation hat INn Bremen das zeıten aben sich se1It Jahren als erwlıie
katholische en aufgehört. Erst 8316 rhielt SE  S Wer N1IC 1Im Berufsleben ste  9 verbindet
die eıne katholische emelınde die Kirche des die Morgenmesse mit eiınem Innenstadtbesuch

untergegangenen Franziskanerklosters zurück Wer 18 Uhr N1IC mehr arbeıten INUdS, kann
ın die Abendmesse kommen Ohne In die STDamals WI1IEe eute 1E das otische (‚otteshaus

Im Stadtzentrum, wenige Schritte VO  = Rathaus Nachrichten oder die eitung schauen, kann

kEingang Z  3 Schnoorviertel, das Bre: ich mich auf die tägliche kucharistieieier Tes
men- lourist besucht ten /eiten verlassen Sonntagmorgen oibt 05

ST Johann 1St die y»Multterkirche« der Bre zusätzlich ZWe1 Messen FÜr alle (‚ottesdienste
INeTr Katholiken Fast alle nderen katholischen il Die esucher kommen dus$s der ganzen
(‚emeinden der Sind VOT oder nach dem und dem anc kommen regelmäßig,
/weiten Weltkrieg begründet worden eute obwohl S1e INn anderen (‚emeinden wohnen

DL $ In Bremen Katholiken SAl dere Sind imme wlieder Gast, weil s1e auch
einmal e1ne andere Kirche esuchen wollennenstadtgemeinde St Johann gehört e1n oroßes

(‚ebiet der Altstadt und der eustal Die (Ge- ere (‚ottesdienstiormen wenig
meinde hat eute noch 6233 Mitglieder Stand Raum 1M Wochenplan In dieser Kirche sSte die

Eucharistiefeier 1M Vordergrund, die INn anderen200 Seit Anfang 998 hat S1e Urc Weg:
ZUS, Austritt oder Tod fast Prozent 1INnrer Mit: (‚emeinden werktags N1IC immer, SCAhON gal
glieder verloren Pro Jahr verlassen 100126 NIC lesten Zeiten, gefeijert werden kann

Gemeindemitglieder die Kirche AIr USstrı St. Johann WIr. In die hinein als Z
Die (jemeinde ist anders als andere Bremer fluchtsort [Ür den, der IM (Gottesdienst oder IM

(‚emeinden Fkin Jjebendiges (Gemeindeleben 1st stillen ott S11C Jagsüber ist die Kirche
UT schwer aufzubauen. (jemeindebewusstsein iImme VON enschen besucht, die oder e1-

iDt 5 noch Del e1iner alteren (‚eneration. nen Ort des (Gebetes suchen aDel stöoren Tou:
hat ST Johann andere ((haäancen und ufga ristengruppen Kaum, denn 1ese betrachten NUT
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den Gjebel der Kirche seliner chönen Die katholische Kirche In Bremen 1st 'adl:
Backsteindekoration tionell INn verschiedenen Bereichen der Seelsorge

Die enschen INn der City rauchen Rück: und C‚aritas tatlg. Sie unterhält Schulen, Kinder:
zugsorte (G(eldverdienen und Geldausgeben 1St garten, Altenheime ESs iDt e1n katholisches
N1IC Jles 1M eben In 1ese Kirche kann Nan Krankenhaus paädagogische und SOZlalen
kommen und gallzZ infach da seın HS kostet Bereich 1ST die Kirche anerkannt. Fine katholi
NIC.  9 ich werde MI getrieben, kann se1n, WIEe sche Schule 1St unverzichtbar, WEeNN Man be
ich DIN. enkt, dass @S In Bremer chulen keinen

1SC mitverantworteten Keligionsunterricht oibt
und die (Gemeinden unge enschen immer
SscChwerer erreichen könnenKloster und Treffpunkt

A Wenige Schritte VON der entiern eNntT:
ste In diesen Wochen 21n Kloster der rigi Was onn ıhr uns anbıeten?
tenschwestern ler entiste ebentfalls e1Nn Ort
der Spiritualität und des (‚ebetes Auch nlier WIrd @ Bei all diesen Bemühungen werden die
Nan Stundengebet, der äglichen euCcNa- enschen aber immer deutlicher age »  as
ristischen Anbetung und der besonderen VE ist das, Was Ihr uNns Z  3 en bleten ONn  «
mosphäre des Osters teilhaben können Man Schöne, Hebevoll gestaltete Gottesdienste, e1ne
Mag 6S als Herausforderung für e1nNne 1Derale einladende Kirche, der Kontakt mit enschen,
Großstadt ansehen, dass mitten In das alte die dUus der des auDens und daraus
Schnoorvierte]l e1N Kloster gebaut wird MmMmMer- auch inren ag gestalten das kann die Ant-:
hin ist ES das In Bremen se1t der Reformati WOTT auf 1ese rage seıin Die Kirche MUSS Sich

Unsere Kirche verdeutlicht, Was s1e der esinnen auf das, W as NUT S1e Uund nliemand
anzubieten hatı S1ie erinner die andere e1te ders geben kann arum sıuchen enschen inr
des Lebens, die viele In der Spaß-Generation Heil In Duddhistischen Meditationsübungen,
NIC mehr kennen lernen. doch WITF Yistien VONn (Generation (enerati

Seit Mai 2000 xIbt 5 gegenüber der Kirche die Eerfahrung VON Liturgie, eDE und Me:
den » Ireifpunkt«, e1Ne kinrichtung, die sich der ditation en und weitergeben?
Passantenpastoral widmen mMmöchte |)ie Nser als Innensta:  rche 1st ES VOT

ruhgen zeigen, dass S sehr schwer ISt, Passanten allem, e1N Zentrum der Spiritualität und der Li
erreichen Die Reflexion der Arbeit, die urgle Sein Aun WEeNN PS noch mManchem GE

hauptsächlich VON Mitarbeiterinnen und ar meindemitglied erfällt, N akzeptieren:
beitern dus den Gemeinden geleistet wird, MUSS nser ag ist NIC.  9 les Mögliche tun,

Veränderungen der Ausrichtung der Tätigkeit ondern uNnseTel besonderen Auftrag erken-
iühren Menschen kommen zeig S sich nen Und der jeg In der Predigt, In der Liturgie

ehesten mit Kirche »In der Kirche«, also IM und 1mM Angebot e1ner Kirche, die hre oren OTT-
Gotteshaus, 1INSs espräch. Das begonnene Pro: net hin e1ner hektischen TC die
jekt der Passantenpastoral ISE, WenNnn überhaupt, SN In die Kirche olen, ondern
11UT In einem Or durchführbar, der wirklich 1M zeigen, dass Z  3 l1eife ehört, In der
Strom der Passanten liegt. ich ott Nnden ka  S

332 Ansgar Lüttel /entrum der Spiritualität und der Iturgie 3


